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Manuskript-Richtlinien

A. A b f a s s e n  d e s  T e x t e s

1. M anuskripte sind in der Regel in deutscher oder englischer Sprache so 
knapp wie möglich abzufassen und nach Inhalt und Form  fertig  für den 
Satz vorzulegen.

2. Die Fragestellung ist eingangs k lar zu um reißen.
3. Einschlägige L ite ra tu r ist um fassend zu berücksichtigen.
4. Die Ü berschrift soll kurz sein, aber das W esentliche der A rbeit zum 

Ausdruck bringen. W erden nu r wenige A rten  oder G ruppen behandelt, 
sind die wissenschaftlichen Namen in der Ü berschrift aufzuführen.

5. Auf bekannte M ethodik ist lediglich zu verweisen. Neue M ethodik ist 
so genau zu beschreiben, daß auch andere sie anw enden und beurteilen 
können.

6. Von Protokollen können grundsätzlich n u r einzelne als Beispiel ange
fü h rt werden.

7. Alle Aussagen sind zu belegen (z. B. durch Angabe der Zahl der Beob
achtungen, Versuche) und nach Möglichkeit statistisch auf ihre Sicher
heit zu prüfen.

8. In A bbildungen oder Tabellen dargestelltes M aterial w ird  im Text nicht 
m ehr im einzelnen aufgeführt, sondern nur erörtert.

9. M anuskripte w erden m it Schreibm aschine auf DIN A 4-Bogen einseitig 
in  2-zeiligem A bstand m it m indestens 4 cm breitem  Rand gut lesbar ge
schrieben. Handschriftliche K orrek tu ren  m üssen ebenfalls gut lesbar 
sein. Auch petit zu druckende Absätze sind weitzeilig zu schreiben.

10. Längere A rbeiten erhalten  ein L iteraturverzeichnis, ebenfalls weitzei
lig geschrieben.

11. Jede O riginalarbeit schließt m it einer kurzen Zusam m enfassung in 
Deutsch und Englisch, die die wichtigsten eigenen Ergebnisse nennt. 
K urz in Deutsch abgefaßte O riginalarbeiten erhalten  n u r eine englische 
Zusam m enfassung und um gekehrt. Der T itel deutscher A rbeiten w ird 
dem Sum m ary in Englisch vorangestellt und um gekehrt.

12. Abkürzungen sind n u r zulässig, soweit sie norm iert oder im T ext e r
läu te rt sind.

13. Deutsche Tiernam en w erden neueren H andbüchern (bei Vögeln z. B. 
Peterson et al.: Die Vögel Europas oder N ietham m er et al. 1964: Die 
Vögel Deutschlands, A rtenliste) entnommen. Bei der ersten Nennung 
einer A rt ist der wissenschaftliche Name aufzuführen oder anzuführen. 
W erden viele A rten behandelt, ist eine A rtenliste als A ppendix anzu
hängen.

14. Auszeichnungen fü r den Satz nim m t i. a. die R edaktion vor. G esperrt zu 
druckende W orte sind jedoch unterbrochen, w issenschaftliche Namen 
(Gattung, Art, U nterart) geschlängelt zu unterstreichen und petit zu 
druckende Absätze sind vorzuschlagen (alles m it Bleistift). F ü r M änn
chen und Weibchen w erden die Zeichen <3, 9 (auch in der M ehrzahl 
nicht verdoppelt) verw endet.
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15. L iteraturverzeichnis: Die zitierten A rbeiten w erden in alphabetischer 
Folge, von dem selben A utor in chronologischer Folge, und von dem sel
ben A utor im selben E rscheinungsjahr m it K leinbuchstaben (a, b usw.) 
h in ter der Jahreszah l gekennzeichnet aufgeführt. Das Z ita t en thält je 
weils: A utorennam e(n), abgekürzte(n) Vornamen, Jahreszah l des E r
scheinungsjahrs der Arbeit, vollständigen Titel der Arbeit, abgekürzten 
Z eitschriftentitel (siehe H eft 2 der Orn. Schriftenschau sowie Vorschrif
ten der „In ternationalen  Regeln fü r die K ürzung der Zeitschriften
tite l“), Band, erste und letzte Seitenzahl der A rbeit und bei Büchern 
Verlag und Erscheinungsort und die Seitenzahlen von B eiträgen einzel
ner A utoren, z. B. Farner, D. S., L. R. M ewaldt & S. D. Irving (1953): The 
roles of darkness and light in the activation of avian gonads. Science 
118: 351—352. — Gwinner, E. (1971): O rientierung. In: Schüz, E.: G rund
riß der Vogelzugskunde 299—348. Parey, Berlin & Hamburg.

16. Am Schluß der A rbeit (nach dem Literaturverzeichnis) steh t die An
schrift des (der) Verfasser(s).

B. A b b i l d u n g e n

A bbildungsvorlagen sind klischierfertig entw eder auf weißem oder 
transparen tem  P apier guter Q ualität als Schwarzweiß-Zeichnung fü r 
Strichätzungen oder als kontrastreiche, genau rechtw inkelig ausgerichtete 
Fotos auf Hochglanzpapier durchnum eriert einzusenden. Sie sollen mög
lichst nicht größer als DIN A 4, jedoch m indestens Vs größer als die gedruck
te  Abbildung sein. Von noch größeren Vorlagen sind verk le inerte  Fotos e r
wünscht. S triche sind m it Tusche oder selbstklebenden B ändern anzuferti
gen, Beschriftungen tadellos m it Schablonen oder selbstklebenden genorm 
ten Buchstaben und Zahlen durchzuführen. Sie m üssen bei V erkleinerung 
der A bbildung gut sichtbar bzw. lesbar bleiben. Striche m üssen i m 
D r u c k  eine Mindestdicke von 0,15 mm, Zahlen und Buchstaben eine M in
desthöhe von 0,8—1,5 mm haben (Verkleinerungsm aßstab beachten!). Ver
schiedene S trichstärken und Beschriftungen innerhalb  einer A bbildung 
sind harm onisch aufeinander abzustim m en. M aßstäbe sind durch einge
zeichnete Skalen anzugeben. H albtonw erte in Strichzeichnungen sind zu 
verm eiden. Auf der Rückseite der A bbildungen sind Name und Adresse 
des Autors, T itel der Arbeit, Num m er der A bbildung und die gewünschte 
V erkleinerung anzugeben. Abbildungslegenden und B ildüberschriften w er
den auf ein gesondertes B latt geschrieben.

C. T a b e l l e n

Tabellen sind knapp zu bemessen und durchnum eriert m it den darüber
stehenden Legenden auf gesonderten B lättern  beizufügen. Eine D arste l
lung desselben M aterials in Abbildung und Tabelle ist unzulässig. Tabellen 
sind dann erwünscht, wenn in ihnen um fangreiches M aterial raum sparend 
dargestellt w erden kann.

D. A l l g e m e i n e  H i n w e i s e
1. K orrek turen : Die V erfasser erhalten  K orrek tu rfahnen  ih rer Arbeit. Sie 

sind sorgfältig, selbstverantw ortlich und so rasch wie möglich auf F eh
ler durchzusehen, zu korrigieren (K orrekturvorschriften im Duden) und
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in einem Exem plar der Schriftleitung zurückzusenden. Die Stellen, an 
denen die Abbildungen im Text eingefügt w erden sollen, sind am Rande 
m it der A bbildungsnum m er zu m ark ieren  (oder die num erierten  K li
scheeabzüge sind an den betreffenden Stellen anzuheften).

2. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte M anuskripte Fachleuten zur 
B eurteilung vorzulegen.

3. L ite ra tu r für w eitere Inform ationen: Goerttler, V. (1965): Vom lite ra ri
schen H andw erk der W issenschaft. Parey, Berlin & Hamburg. — Dach
verband Deutscher A vifaunisten: Em pfehlungen für die A rbeit von 
Feldornithologen und A vifaunisten (in Vorbereitung).

4. Die hier abgedruckten Richtlinien gelten ebenfalls fü r folgende Zeit
schriften: Bonner Zoologische Beiträge, Journal fü r Ornithologie, Die 
Vogelwarte, Die Vogelwelt.

Persönliches

Die Ornithologische Gesellschaft in Bayern beglückwünscht 

zum 80. G eburtstag:
FRANZ F re iherr von HALLBERG, geb. 13. 4. 1895

zum 75. G eburtstag:
HANS SONNABEND, geb. 29. 12. 1900

zum 70. G eburtstag:
RICHARD AMMERSBACH, geb. 1905 
DIETER BEZZEL, geb. 1905

zum 65. G eburtstag:
Prof. Dr. GEORG STEINBACHER, geb. 18. 9. 1910 
Prof. Dr. HEINRICH DATHE, geb. 7. 11. 1910 
Dr. WILHELM PATZELT, geb. 1910

zum 60. G eburtstag:
PAUL KOLB, geb. 16. 10. 1915 
RICHARD HÖLSCHER, geb. 26. 12. 1915 
EUGEN FÜSSL, geb. 1915 
JENS ROENNEBERG, geb. 1915

zum 50. G eburtstag:
FRANZ GEHWEILER, geb. 3. 10. 1925 
Dr. JÜRGEN NICOLAI, geb. 24. 10. 1925 
HUBERT WEINZIERL, geb. 3. 12. 1925 
Dr. EDMUND HOLLROTTER, geb. 1925 
HEINZ BIHLMEIR, geb. 1925 
ECKART SCHÄFER, geb. 1925
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